
 
 
 
 
 
 

Interessensgemeinschaft 
Österreichischer 

Schildkrötenzüchter 
 

 
 

wir bringen  
SCHILDKRÖTENZÜCHTER  

mit Verantwortung  
und Halter,  

die es  
VON ANFANG AN RICHTIG MACHEN  

zusammen 

 
 
 
 
 
 

 
Noch immer werden viele Schildkrötenarten ohne 
Vernunft und mit nur wenig Wissen nachgezogen. 

Dem entsprechend wechseln die Jungtiere,  
oft sogar gleich nach dem Schlupf, ohne oder gar mit 

falscher Haltungsberatung den Besitzer,  
 

Um Schildkrötenzüchter, die ihre Tiere mit dem  
entsprechendem Wissen nachziehen, mit  

Neueinsteigern, die sich bereits vor Anschaffung  der 
Tiere ausreichend informieren wollen, zusammen zu 

bringen wurde die 
 

Interessengemeinschaft  
Österreichischer Schildkrötenzüchter  

(IGÖSZ) 
  

gegründet. Die IG ÖSZ  ist kein Verein, sondern eine 
Interessengemeinschaft von Schildkrötenzüchtern, 

denen das Wohl der Tiere am Herzen liegt. 
Je enger das Netz verantwortungsvollen Züchter ge-
knüpften werden kann, desto weniger Chancen ha-
ben diejenigen, die ohne fachkundige Beratung und 

ohne das nötige Wissen die Tiere an Neuhalter  
weitergeben. 

Die Hauptgewinner dieser Interessensgemeinschaft 
sind einzig und allein unsere Schildkröten. 

 

 

 
 

 

www.schildkroetenzucht.at 

Das österreichische Landschildkrötenforum: 

www.landschildkroeten-forum-eu 

 

 

Christine Dworschak  Telefon: ++43 (0)660  

 

Gerade das erste Lebensjahr ist für  

Schildkröten besonders wichtig.  Wie alle 

Wildtiere unterliegen sie den Gesetzen der 

Natur, werden diese missachtet, so hat das 

verehrende Folgen für die Tiere.  

Leider zeigen sich die anfänglichen  

Haltungsfehler meistens erst sehr spät. 

 

 

Darum ist es nicht nur wichtig sich selbst aus-

führlich über eine artgerechte Haltung zu infor-

mieren, sondern auch den Züchter, bei dem 

man die Tiere erwirbt, auf die Haltung zu 

schauen. Um jedoch beurteilen zu können was 

einen Züchter mit Verantwortung aus macht, 

muss man die Regeln einer artspezifischen Hal-

tung kennen, Regeln, die niemand anderer Vor-

gibt, als die Natur selbst. 



 
Die Haltung aller Reptilien 
ist nach Art.2 § 25 Tier-
schutzgesetz, binnen 14 
Tagen nach dem Erwerb 
bei der zuständigen  
Bezirksverwaltungs-
behörde zu melden.  

Nur wenn die Zuchttiere ordnungsgemäß gemel-
det sind können sie beim 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft  
die notwendigen Vermarktungspapiere (EU-
Bescheinigung) beantragen. 

Ab 2014 gilt in Österreich eine Fotodokumentati-
onspflicht.  
In den ersten Jahren müssen die Tiere jährlich 
auf weißen Untergrund, mit Datum und Lineal, 
abgelichtet werden, ab dem 5. Lebensjahr nur 
noch alle 5 Jahre.  
Die Fotos müssen vom Halter aufbewahrt und im 
Falle einer Weitergabe lückenlos dem neuen 
Halter mitsamt den Papieren weitergegeben wer-
den. 
 
Mit einem Kauf ohne der nöti-
gen  gelben EU Bescheinigung 
mach Sie sich nicht nur als 
Verkäufer, sondern auch als 
Käufer strafbar! 

 

 

 

 

Ein verantwortungsvoller Züchter .... 
 

...bietet seinen Tieren ein sonniges, gut  

    strukturiertes Außengehege 
  
...schafft das nötige ein mediterranes Klima 
 
...kennt die Art und Unterart seiner Tiere  
 
...inkubiert  nach dem Wissen der  
    Geschlechtsprägung 
 
...gönnt seinen  mediterranen Schildkrötenarten  
    ab dem Schlupfjahr eine Winterstarre 
 
...verkauft  kein Tier vor dieser ersten  
    Winterstarre 
 
...ist bereit seine Anlage zu zeigen 
 
...steht auch nach dem Kauf mit Rat zur  
    Verfügung  
 
...verkauft keine Schildkröte im Schlupfjahr 
 
...gibt kein Tier ohne EU-Bescheinigungen   
    weiter 
 

 

 
Bevor sie sich eine Schildkröte nach Hause ho-

len sollten sie  einiges überlegen 

Schildkröten werden älter als wir Menschen,  

sie bereiten sich also nicht auf ein Tier vor,  

dass sie eine Zeit lang durchs Leben begleitet,  

sondern auf ein Lebewesen, welches sie ihr ganzes 

Leben lang begleiten wird, möglicher Weise sogar 

darüber hinaus. 

So zutraulich diese Tiere auch werden können,  

sie sind und bleiben Wildtiere.  

Als solche werden und können sie sich nicht an die 

menschlichen Vorstellungen anpassen, dem ent-

sprechend müssen wir Menschen ihnen das bieten, 

was dem Naturell des Tieres entspricht. 

 

Dabei spielt das Klima eine ganz wesentliche Rolle. 

Aber auch die Ernährung, der Wasserhaushalt und 

der Platz an dem sie leben sollte  

so naturnahe als möglich sein. 

Schildkröten gehören zu den Tieren, die Kompro-

misse kaum ertragen, bei einer artgerechten, natur-

nahen Haltung jedoch ein Leben lang  

Freude bereiten. 

 

http://www.lebensministerium.at/umwelt/natur-artenschutz/cites
http://www.lebensministerium.at/umwelt/natur-artenschutz/cites

